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Berlin, 9. Oktober 2025 
2. Gesetz zur Weiterentwicklung der THG-Quote – Bahnstrom als 
Erfüllungsoption 

 

das 2. Gesetz zur Weiterentwicklung der Treibhausgasminderungs-Quote (REDIII) 
soll bereits Ende Oktober 2025 im Bundeskabinett verabschiedet werden. Damit 
bleibt wenig Zeit, Aktualisierungen einzubringen. Wir haben Sorge, dass der im 
Expertenforum für Klimafreundliche Mobilität und Infrastruktur (EKMI) 
ausgehandelten Kompromiss der gesamten Mobilitätsbranche dem Zeitdruck zum 
Opfer fällt. Damit wäre eine Chance vertan, ein Instrument zur Erreichung der 
verkehrs- und klimapolitischen Ziele von Bundesregierung und EU zu nutzen. 
Zudem drohen erhebliche Strafzahlungen, falls die Klimaziele aufgrund der 
einschränkenden Fokussierung auf den Straßenverkehr nicht erreicht werden 
können. 

Wird, wie von der EKMI vorgeschlagen, Bahnstrom als Erfüllungsoption in das 
„Zweite Gesetz zur Weiterentwicklung der Treibhausgasminderungs-Quote“ 
einbezogen, wird sich die durchschnittliche Treibhausgas-Prämienhöhe je nach 
Szenario zwischen 2,5 - 53 Mio. € pro Jahr im Zeitraum (2025-2030) belaufen. Die 
Einbeziehung von elektrischem Strom zur Verwendung in Schienenfahrzeugen ist 
unkompliziert umsetzbar. Die Abrechnung kann flexibel gestaltet werden – von der 
pauschalen bis zur detaillierten Erfassung. Die überschaubare Anzahl von 
Fahrzeughaltern im mittleren dreistelligen Bereich vereinfacht zusätzlich die 
administrative Umsetzung. In Belgien, wo Bahnstrom schon seit der Umsetzung 
der RED II angerechnet wird, wird der administrative Aufwand vom 
Bahnstromnetzbetreiber gebündelt und anteilig an die teilnehmenden 
Unternehmen ausgeschüttet. 

Entsprechend des Berichts, der vom Bundesministerium für Verkehr einberufen 
EKMI, sollte der Bund bestehende Anreizinstrumente im Klimaschutz nutzen und 
Bahnstrom für Schienenfahrzeuge und -lokomotiven mit Batterie- oder 
Brennstoffzellenantrieben im Rahmen der laufenden Umsetzung der RED III als 
Erfüllungsoption in den nationalen THG-Quotenhandel nach Bundes- 
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) einbeziehen. ÖPNV, Schienenpersonen-
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verkehr (SPV) sowie Schienengüterverkehr (SGV) werden so mit anderen 
Verkehrsträgern gleichgestellt und die Verlagerung von Verkehren auf die Schiene 
angereizt. Die Anrechenbarkeit von erneuerbarem Strom beschleunigt zudem die 
Flottenerneuerung von Dieselfahrzeuge hin zu Fahrzeugen mit Batterie- oder 
Brennstoffzellenantrieben.

Wir möchten nachdrücklich dafür werben, dass der EKMI-Vorschlag in der 
aktuellen Novelle des Bundesimmissionsschutzgesetzes aufgenommen wird, und 
stehen für Rückfragen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

 
Allianz pro Schiene

 
mofair

 
Netzwerk Europäische 
Eisenbahnen

 
Verband der Bahnindustrie 
in Deutschland

 
Verband der Deutschen 
Verkehrsunternehmen

 
Verband der Güterwagenhalter 
in Deutschland




